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warten dürfen, die Zeugnis sindfür den christ- sächlich stammen nicht nur die meısten Verfas-
lıchen Glauben ihrer Verfasser als Menschen ser dieser Erzählungen AauUs dem vorıgen Jahr-
uUuNserer Zeıt. hundert, sondern O: ine Reihe der hier ab-

Die Sammlung umta{ßt Erzählungen, samt- gedruckten Werke, dafß in  j s1e bestentalls
lıch VO  3 dichterischem Nıveau, stilistisch und als „neuzeitlıch“ bezeichnen könnte. Um das
dem Gehalt nacaı sehr unterschiedlicher Art Christliche dieses Bandes 1St noch chlechter
Be1 Maurıac („Der Damon der Erkenntnis“) bestellt als seine Modernität: 7zume1st mufß
faszınıert die psychologische Beobachtung, die mMan sıch seine Deutung als „unbewußte Reli-
unerbitrtlich reflektierte Erfahrung eines jungen g10S1tät” (Nachwort), Tugendlehre der bloßen
Menschen, der, HI} seıne Welt- und (jottes- geschichtlichen Stoft gefallen lassen. es | P
erkenntnis zerquält, sıch schließlich 1in kindlı- ben und jedes chte Kuünstwerk hat m1t dem
chem Vertrauen erg1bt. Der „Pilger auf Erden“ Phänomen des Religiösen Cun, ber christ-

lıch braucht 65 eshalb noch nıicht se1n. ManV3 Green geht den gleichnishaften VWeg
eiınes Sensiblen un: Geängstigten, der 1n die koöonnte be1 dieser Sammlung auf den Gedan-
Gewalt des Mächtigern £511t und Z ode SC- ken kommen, der Verlag habe ine Art Haus-
hetzt wird. Über das Vertrauen wider jedes buch Aguter” und Aaus dem Zusammenhang der
vernünftige Bedenken der eigenen Sicherheit Tradıition verständlicher Erzählungen heraus-
(Herman Melville: „Benıto Cereno”), ıne edel geben wollen. Bodmann
konstruijlerte Überwelt, dıie ıhren Mangel nıcht
verhehlen kann Wilder „Die Frau Aaus

G(CONNELLY, Marc Die grüunen Weiden. DasAndros“), den lebensgierigen Paul,;, der sich als
Selbstmörder 1n den „unendlichen Urgrund Bibelspiel VO  - New Orleans. Aus dem Amerı1-

kanischen übertragen VO  - Kurt Heinrich Han-aller Dınge"” 7zurückfallen fühlt Cather:
/ Do stand miıt Paul®),; rei  t der ogen glän- SCIL. Hamburg: Furche-Verlag 1964 103 Br.

zender Schilderung bıs hin Chestertons be- 4,50
rühmtem Pater Brown („Das aue Kreuz“) Die Erschaffung der Welt und des Menschen,
und weihnachtlichem Wackelpudding Tho- die Folgen des ersten Brudermordes, Noes Re  t-

m as „Weihnachtserinnerungen” ). Dıie Zerstö- un 1ın der Arche, die Berufung des Moses und

ru einer Jungenbande hat be1 (Isees Prophetie die sündıgen Kinder
Israels, übersetzt 1n die Erlebniswelt des amnc-Greene auf ine philisterhafte Welt abgesehen,
rikaniıschen Negro-Spirituals, bilden Inhalt undSchneider (ADBie Geschichte eines Nashorns“)

beschwört das Schicksal 1n dem Symbol eines Anziehungskraft dieses Stückes, das Begınn
der dreifßiger re auf einer Bühne Newungeheuren Nashorns, das erSt, da CS ausgec-

stopft 1St, wıeder 1n dıe menschliche Konven- Yorker Broadway fast dreı Jahre Jlang 8

tion paßt. Beinahe schwermütig die etzten Er- unterbrochen täglich 7zweimal gespielt worden

zählungen: Mörderische Orgıen, die Aaus einem ISt. Dıiıe Fülle wirklich christlicher Einsicht, e
sıch dem Gewand VO:  a Naiivıtat verbirgt,Urtrieb ZU Leben un Zerstören hervorquel-

len Langgaässer: AMars" ); die Weıte und hat den evangelischen Bischof Hanns Lilje be-
1, für - dıe eutsche Ausgabe ein VorwortVerlorenheit bei Schaper („Das 1ed der

schreiben. Dem europäischen EmpfindenVäter“), die meisterhafte Gegenüberstellung
Tschechows VO  - Amt und Glanz kirchlicher wiırd dieser Darstellung, die VOrTr einem

Würde mi1t dem Leben kleiner Leute. Iwan zigarrenrauchenden und wählerisch rahmtrın-
Bunın („Die Heıiligen“) entwirtft eın Bild VO'! kenden Gott 1n weißem Hemd mM1t weißer Kra-

Heıligen, der dieser Welrt nıcht fremd se1in und langem Prinz-Albert-Frack nicht

darf:; and des Unwirklichen eın brutales rückschreckt, manches fremd bleiben. Wer

Kriegsurteil un seine dumpfte Vollstreckung voreingenommen durch kulturelle un anthropo-
(J AndrzejewskI1: AVor dem Gericht“) morphe Verfremdung hindurch sich 1n dıe

gebrochene Gläubigkeit einer ganzCch eger-Das letzte Wort spricht VO'  $ Hoffinung, doch
generatıon einzufühlen sucht, kann sich derbe1 aller Qualität der Erzählungen mu{fß INa  3

theologisch tieten Einsicht nıcht verschließen,sıch doch e}  n die Mißverständlichkeit einer
solchen Sammlung verwahren, wenn sie den mi1t der CGottes Menschwerdung 1ın Christus be-

Anspruch erhebt, ıne Anthologie „moderner gründet wird: „Erbarmen:.: Durch Leiden.“
Neumeıer SJQristlicher Erzäihlungen“ darzustellen. 6 MCr
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